Ludwig Baumann

(Festival-Intendant, Regisseur, Bass-Bariton)

Erste Jahre 

Geb. 1950 in Rosenheim - Gesangsstudium Richard-Strauss-Konservatorium München, Los Angeles u. Rom

Engagements

Opernhäuser München (Gärtnerplatz), Düsseldorf, Köln; Gastspiele Deutsche Oper Berlin (Giuseppe Sinopoli), Semper Oper Dresden, Pariser Oper; bei zahlreichen Festivals wie Orange, Aix-en-Provence; Konzerte Carnegie Hall (Lorin Maazel), Berliner, Münchener, Kölner Philharmonie (Wolfgang Sawallisch, Sir Neville Marriner); eine seiner Paraderollen war und ist Papageno in Mozarts „Zauberflöte“

Schicksalsschlag/ Zweite Karriere

26. September 1994 folgenschwerer Bühnenunfall an der Semper Oper Dresden: bei der Hauptprobe zu Verdis „Ein Maskenball“ (Renato) stürzte er so unglücklich auf den Rücken und verletzte sich an der Wirbelsäule so schwer, dass er auch nach langem Krankenhausaufenthalt keine anstrengenden Opernpartien mehr schmerzfrei bewältigen kann - 1995 Rückzug nach Gut Immling u. erste Organisation von Opern-Veranstaltungen und Workshops für junge Sänger in Rosenheim

Aktuell

Seit 1997 Initiator und Intendant „Opernfestival Gut Immling. Chiemgau“; Regie „Die Zauberflöte“ (97 zunächst auf dem Halfinger Baggersee, dann in der frisch gebauten Reithalle, 2006 Neuinszenierung zum 10-jährigen Festival-Jubiläum), „Freischütz“, „La Bohème“, „Die verkaufte Braut“; für Kinder: „Mozarts Zauberflöte“ (bis heute zahlreiche Gastspiele, u. a. Thurn & Taxis-Schlossfestspiele, Circus Krone München), Humperdinck „Hänsel und Gretel“ u. „Dornröschen“, Rossini „Aschenputtel“, von Weber „Der Freischütz oder Die turbulente Probe“, Musikal. Singspiel „Schneewittchen“ (versch. Musik), „Der Froschkönig“ (Musik: Rainer Bohm) – seit Sommer 06 zusammen mit Cornelia von Kerssenbrock Leitung des Hotels „Endorfer Hof“, dem Hotel der Festspiele - CD „Oper – Operette - Musical“ (Sony, erhältlich im Festivalbüro)

„Grundsätzlich orientiert sich unser Spielplan an den `Highlights` des Opernrepertoires. Wir müssen unsere Eigenproduktionen aus den `Top Twenties` aussuchen, denn wir sind ein privates Festival mit geringen Mitteln und müssen mindestens 50 Prozent unseres Etats über Eintrittsgelder finanzieren. Da können wir es uns nicht leisten, vor halbleerem Haus zu spielen, nur weil wir ein selten aufgeführtes Werk in Szene setzen.“ (Ludwig Baumann im Porträt-Film des Bayerischen Rundfunks „Fitzcarraldo im Chiemgau“, Erstausstrahlung in der Reihe „Kulturmacher“ 1. 9. 2001 – das Zitat gilt auch 2008 noch!)
